 Heilberufe und Umsatzsteuern: Aktuelle Rechtsprechung, Verwaltungsanweisungen 

Heilberufe und Umsatzsteuern: Aktuelle Rechtsprechung, Verwaltungsanweisungen

	Die nachfolgende Zusammenstellung von Rechtsprechung und Verwaltungshinweisen zu speziellen Steuerfragen im Bereich der Heilberufe soll eine Arbeitshilfe für die Erstberatung und eine Recherchehilfe für die individuelle gutachtliche Beurteilung im jeweiligen Beratungsfall sein. Die Anordnung erfolgt in zeitlicher Reihenfolge, wobei jeweils die neuesten Quellen hinten stehen. Das bedeutet keine Stellungnahme zur aktuellen Rechtslage oder dass ein neueres Urteil „besser“ oder aktueller ist als ein älteres: Wie jeder Fachmann weiß, kann ein Finanzgerichtsurteil jederzeit durch eine BFH-Rechtsprechung überholt sein und ein BFH-Urteil durch eine Verwaltungsregelung (Nichtanwendungserlass) oder auch durch eine rückwirkende Gesetzesänderung im konkreten Anwendungsfall nicht anwendbar sein. 

	Für Korrekturen, ergänzende Hinweise und Anregungen sind die Autoren dankbar!


	Rechtsprechung
	Kurpacker
	FG München, Urt. v. 09.07.1987 – XIV 166/86 AusU

	Rechtsprechung
	Schwesternhelfer: Eine Schwesternhelferin, die unter Mithilfe von ausgebildeten Krankenpflegern einen ambulanten Pflegedienst ausübt, ist nicht freiberuflich tätig im Sinne des § 18 Abs. 1 Nr. 1 EStG.  Die Umsätze sind deshalb auch nicht steuerfrei gem. § 4 Nr. 14 UStG.
	FG Hamburg, Urt. v. 23.11.1989 – I 167/89, EFG 1990 S. 201

	Rechtsprechung
	Haaranalysten: keine heilberufeähnliche Tätigkeit i.S.d. § 4 Nr. 14 Satz 1 UStG
	FG Niedersachsen, Urt. v. 23.01.1992 – V 309/91; nicht veröffentlicht

	Rechtsprechung
	Ein Krankenpflegehelfer, der auf dem Gebiet der ambulanten Pflege (Hauskrankenpflege) tätig ist, übt keinen Beruf aus, der einem der in § 4 Nr. 14 Satz 1 UStG 1980 genannten Heilberufe/Heilhilfsberufe ähnlich ist.
	BFH, Urt. v. 26.08.1993 – V R 45/89 

	Rechtsprechung
	Die Umsätze einer Personengesellschaft aus einer heilberufsähnlichen Tätigkeit sind auch dann steuerfrei, wenn die Gesellschaft daneben gewerbliche Leistungen erbringt und ihre Einkünfte deshalb einkommensteuerrechtlich als Einkünfte aus Gewerbebetrieb zu qualifizieren sind.
	BFH, Urt. v. 13.07.1994 – XI R 90/92

	Rechtsprechung
	Medizinphysiker
	BFH, Urt. v. 15.09.1994 – XI R 59/93

	Rechtsprechung
	Eine medizinisch-technische Assistentin für Funktionsdiagnostik übt eine den in § 4 Nr. 14 Satz 1 UStG genannten Heilhilfsberufen ähnliche Tätigkeit aus.
	BFH, Urt. v. 29.01.1998 – V R 3/96 

	Rechtsprechung
	Die Umsätze einer Zahnarzt-GmbH aus ambulanter Zahnbehandlung, die der als approbierter Zahnarzt tätige Gesellschafter-Geschäftsführer ausführt, sind nach § 4 Nr. 14 Satz 1 UStG steuerfrei.
	BFH, Urt. v. 04.03.1998 – XI R 53/96

	Rechtsprechung
	Epilation: Die Tätigkeit einer Kosmetikerin bei der Epilation von Transsexuellen ist auch dann nicht als "ähnliche heilberufliche Tätigkeit" i.S.d. § 4 Nr. 14 UStG anzusehen, wenn die Krankenkasse dem Betroffenen nur einen Kostenbeitrag nach der ärztlichen Gebührenordnung ausschließlich USt ersetzt. 
	FG Hessen, Urt. v. 29.06.1998 – 6 K 171/96; NZB als unbegründet zurückgewiesen, BFH V B 122/98 vom 27.05.1999, BFH/NV 1999, S. 1528

	Rechtsprechung
	Musiktherapeuten nicht umsatzsteuerfrei: Es entspricht ständiger Rechtsprechung des BFH, dass bei der Auslegung von § 4 Nr. 14 Satz 1 UStG an die einzelnen im Gesetz genannten Berufe anzuknüpfen ist. Die Frage, ob eine ähnliche heilberufliche Tätigkeit vorliegt, ist nicht nach allgemeinen Tätigkeitsmerkmalen, sondern nach der Vergleichbarkeit mit den in § 4 Nr. 14 Satz 1 UStG bzw. den in § 18 Abs. 1 EStG aufgezählten Berufen zu beantworten. Dabei ist an die Abhängigkeit der Berufsausübung von einer staatlichen Erlaubnis und Überwachung anzuschließen. (NZB vom BFH abgelehnt.) 
	BFH, Urt. v. 26.10.1998 – V B 78/98

	Rechtsprechung
	Familienhelfer: Eine Erzieherin und Dipl.-Sozialpädagogin, die selbständig als vom Jugendamt finanzierte und überwachte "Familienhelferin" tätig ist, übt nicht eine einem Heilhilfsberuf ähnliche Tätigkeit aus und unterliegt deshalb mit ihren Leistungen der USt.
	FG Baden-Württemberg, Urt. v. 27.11.1998 – 12 K 158/98, Rev. als unbegründet zu-rückgewiesen, BFH v. 24.08.2000, V R 7/99, BFH/NV 2001, S. 651

	Rechtsprechung
	Das Gleichbehandlungsgebot (Art. 3 Abs. 1 GG) verbietet eine allein nach der Rechtsform eines Unternehmens unterscheidende Umsatzsteuerbefreiung.
	BVerfG, Urt. v. 10.11.1999 – 2 BvR 2861/93 

	Rechtsprechung
	Die Umsätze einer Familienhelferin sind weder nach § 4 Nr. 14 UStG noch nach § 4 Nr. 21 Buchst. b) steuerfrei. Siehe aber zur Familientherapeutin FG München vom 24.05.2012 weiter unten!
	BFH V R 7/99l v. 24.08.2000; BFH/NV 2001, S. 651

	Rechtsprechung
	Bei einem Kurzzeitpflegeheim gehören zu den „Pflegekosten“ i.S.d. § 4 Nr. 16 Buchst. e) UStG nicht nur die pflegebedingten Aufwendungen, sondern auch die Aufwendungen für Unterkunft und Verpflegung (wie Abschn. 99a Abs. 5 Satz 1 UStR 2000).
	BFH, Urt. v. 05.02.2004 – V R 2/03

	Rechtsprechung
	1. Eine Stiftung kann mit bei ihr angestellten Diplompsychologen steuerfreie arztähnliche Leistungen i.S.v. § 4 Nr. 14 Satz 1 UStG 1980 durch psychotherapeutische Behandlungen von Patienten in einer Ambulanz erbringen. 

2. Die Steuerbefreiungen nach § 4 Nr. 14 UStG 1980 und § 4 Nr. 16 UStG 1980 schließen sich gegenseitig aus.
	BFH, Urt. v. 01.04.2004 – V R 54/98

	Rechtsprechung
	Für die Umsatzsteuerfreiheit von Schönheitsoperationen nach § 4 Nr. 14 UStG 1993 reicht es nicht aus, dass die Operationen nur von einem Arzt ausgeführt werden können, vielmehr müssen sie der medizinischen Behandlung einer Krankheit oder einer anderen Gesundheitsstörung und damit dem Schutz der menschlichen Gesundheit dienen.
	BFH, Urt. v. 15.07.2004 – V R 27/03

	Rechtsprechung
	Umsatzsteuerbare Leistungen eines Heileurythmisten 

1. Die Steuerbefreiung der Umsätze aus heilberuflicher Tätigkeit i.S.v. § 4 Nr. 14 UStG 1973 setzt (richtlinienkonform) voraus, dass es sich um ärztliche oder arztähnliche Leistungen handeln muss, und dass diese von Personen erbracht werden, die die erforderlichen beruflichen Befähigungsnachweise besitzen. 

2. Das Fehlen einer berufsrechtlichen Regelung ist für sich allein kein Hinderungsgrund für die Befreiung. 

3. Vom Vorliegen eines beruflichen Befähigungsnachweises für eine ärztliche oder arztähnliche Leistung ist grundsätzlich auszugehen bei Zulassung des jeweiligen Unternehmers bzw. der regelmäßigen Zulassung seiner Berufsgruppe gem. § 124 Abs. 2 SGB V durch die zuständigen Stellen der gesetzlichen Krankenkassen. 

4. Ist weder der jeweilige Unternehmer selbst noch – regelmäßig – seine Berufsgruppe gem. § 124 Abs. 2 SGB V durch die zuständigen Stellen der gesetzlichen Krankenkassen zugelassen, kann Indiz für das Vorliegen eines beruflichen Befähigungsnachweises die Aufnahme von Leistungen der betreffenden Art in den Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen (§ 92 SGB V) sein.
	BFH, Urt. v. 11.11.2004 – V R 34/02 

	Rechtsprechung
	1. Die Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 14 UStG 1993 setzt nicht voraus, dass der Unternehmer Umsätze gegenüber einem Patienten als Leistungsempfänger erbringt und mit ihm oder seiner Krankenkasse hierüber abrechnet.

2. Nach § 4 Nr. 14 UStG 1993 steuerfreie Leistungen kommen auch dann in Betracht, wenn eine Rehabilitationseinrichtung aufgrund eines Versorgungsvertrags gem. § 11 Abs. 2, §§ 40, 111 SGB V mit Hilfe von Fachkräften Leistungen zur medizinischen Rehabilitation erbringt. In diesem Fall sind regelmäßig sowohl die Leistungen der Rehabilitationseinrichtung als auch die Leistungen der Fachkräfte an die Rehabilitationseinrichtung steuerfrei, soweit sie die in dem Versorgungsvertrag benannte Qualifikation haben.
	BFH, Urt. v. 25.11.2004 – V R 44/02

	Rechtsprechung
	Führt ein Dipl.-Oecotrophologe (Ernährungsberater) im Rahmen einer medizinischen Behandlung (aufgrund ärztlicher Anordnung oder im Rahmen einer Vorsorge- oder Rehabilitationsmaßnahme) eine Ernährungsberatung durch, so ist diese Leistung nach § 4 Nr. 14 UStG steuerbefreit.
	BFH, Urt. v. 10.03.2005 – V R 54/04

	Rechtsprechung
	1. Führt ein Dipl.-Oecotrophologe (Ernährungsberater) im Rahmen einer medizinischen Behandlung (aufgrund ärztlicher Anordnung oder im Rahmen einer Vorsorge- oder Rehabilitationsmaßnahme) eine Ernährungsberatung durch, so ist diese Leistung nach § 4 Nr. 14 UStG steuerbefreit.

2. Leistungen zur Prävention und Selbsthilfe i.S.d. § 20 SGB V, die keinen unmittelbaren Krankheitsbezug haben, weil sie lediglich „den allgemeinen Gesundheitszustand verbessern und insbesondere einen Beitrag zur Verminderung sozial bedingter Ungleichheit von Gesundheitschancen erbringen“ sollen (§ 20 Abs. 1 Satz 2 SGB V), sind grundsätzlich keine nach § 4 Nr. 14 UStG befreiten Heilbehandlungen.
	BFH, Urt. v. 07.07.2005 – V R 23/04

	Rechtsprechung
	Kein Billigkeitserlass bei der erstmaligen Festsetzung von Umsatzsteuer auf Leistungen eines Schönheitschirurgen
	FG Münster, Urt. v. 14.12.2005 – 5 K 3532/05 U

	Rechtsprechung
	Tätigkeiten eines Heilpraktikers für Psychotherapie, auch als „eingeschränkte oder kleine“ Heilpraktikertätigkeiten bezeichnet, sind umsatzsteuerfrei. 
	FG Köln, Urt. v. 19.01.2006 – 10 K 5354/02

	Verwaltungsanweisung
	Umsatzsteuerbefreiung für ärztliche Leistungen; zusammenfassende Checkliste in zeitlicher Reihenfolge
	OFD Karlsruhe, Vfg. v. 11.04.2006 – S-7170 

	Rechtsprechung
	Heilbehandlungen
	EuGH, Urt. v. 27.04.2006 – C-443/04; C-444/04

	Verwaltungsanweisung
	Umsatzsteuerliche Behandlung der Leistungen eines medizinischen Versorgungszentrums, einer Praxisklinik sowie von Managementleistungen und Personal- und Sachmittelgestellung 

siehe jetzt: Einführungsschreiben BMF v. 26.06.2009!
	BMF-Schreiben v. 15.06.2006 – IV A 6 S-7170 - 39/06, aufgehoben durch BMF-Schreiben v. 26.06.2009

	Rechtsprechung
	Betriebsärztliche Leistungen, die ein Unternehmer gegenüber einem Arbeitgeber erbringt und die darin bestehen, die Arbeitnehmer zu untersuchen, arbeitsmedizinisch zu beurteilen und zu beraten sowie die Untersuchungsergebnisse zu erfassen und auszuwerten (§ 3 Abs. 1 Nr. 2 ASiG), sind – soweit die Leistungen nicht auf Einstellungsuntersuchungen entfallen – gem. § 4 Nr. 14 UStG 1993 steuerfrei.
	BFH, Urt. v. 13.07.2006 – V R 7/05 

	Rechtsprechung
	1. § 4 Nr. 14 UStG 1993 setzt bei richtlinienkonformer Auslegung voraus, dass der Unternehmer eine Heilbehandlung im Bereich der Humanmedizin durch ärztliche oder arztähnliche Leistungen erbringt und dass er dafür die erforderliche Qualifikation besitzt. 

2. Leistungen von Heilpädagogen sind Heilbehandlungen, die direkt an der Krankheit und deren Ursachen ansetzen und nicht nur darauf abzielen, die Auswirkungen der Erkrankung auf die Lebensgestaltung aufzufangen oder abzumildern.
	BFH, Urt. v. 01.02.2007 – V R 64/05 und V R 34/05

	Rechtsprechung
	Erstellung von ärztlichen Gutachten ist, auch wenn darin Möglichkeiten zur Rehabilitation geprüft werden, nicht nach § 4 Nr. 14 UStG umsatzsteuerfrei.
	BFH, Beschl. v. 31.07.2007 – V B 98/06

	Rechtsprechung
	Die Umsätze eines nichtärztlichen Logotherapeuten sind nicht gem. § 4 Nr. 14 UStG 1991/1993 umsatzsteuerfrei.
	BFH, Urt. v. 23.08.2007 – V R 38/04 

	Rechtsprechung
	Dipl.-Oecotrophologen im Rahmen einer medizinischen Behandlung umsatzsteuerfrei
	FG Köln, Urt. v. 28.08.2007 – 8 K 3104/05

	Rechtsprechung
	Fußpfleger ohne Anerkennung als Podologe
	FG Köln, Urt. v. 20.09.2007 – 10 V 1781/07

	Rechtsprechung
	1. Für die Anwendung von § 4 Nr. 14 UStG 1993/1999 kommt es nach dem Grundsatz der steuerlichen Neutralität nicht auf die Rechtsform des Leistenden an. 

2. Heilbehandlungsleistungen einer Personengesellschaft können auch dann nach § 4 Nr. 14 UStG 1993/1999 steuerfrei sein, wenn zwar nicht die Gesellschafter, aber die Angestellten der Personengesellschaft über die für eine Heilbehandlung erforderliche Berufsqualifikation verfügen.
	BFH, Urt. v. 26.09.2007 – V R 54/05 

	Rechtsprechung
	Die Überlassung der von einem Kieferorthopäden bei der Heilbehandlung für einen Patienten selbst angefertigten kieferorthopädischen Apparate ist regelmäßig Teil des steuerfreien Umsatzes aus der Tätigkeit als Zahnarzt.
	BFH, Urt. v. 23.10.2007 – V R 36/96

	Rechtsprechung
	Ein „Haus-Notruf-Dienst“ unterliegt nicht der Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 18 UStG. Steuerpflichtige, die in der abschließenden Aufzählung des § 23 UStDV nicht aufgeführt sind, kommen nicht in den Genuss der Steuerbefreiung. 

2. § 4 Nr. 18 UStG i.V.m. § 23 UStDV stehen mit EU-Recht nicht im Einklang. Soweit § 23 UStDV für Zwecke der Umsatzsteuerbefreiung die amtlich anerkannten Verbände der freien Wohlfahrtspflege abschließend aufzählt, widerspricht dies dem gemeinschaftsrechtlichen Gleichbehandlungsgebot. 

3. Eine Einrichtung, die gleichartige Tätigkeiten ausübt, wie die in § 23 UStDV genannten Verbände, kann sich unmittelbar auf die Befreiungsregelung in Art. 132 Abs. 1 Buchst. g) MwStSystRL berufen. 4. Die Tätigkeitsbereiche „Haus-Notruf-Dienst“ und „Ärztlicher Notdienst“ sind von der USt zu befreien; das gilt nicht für das Tätigkeitsfeld „Menüservice“.
	FG Niedersachsen, Urt. v. 13.11.2008 – 5 K 132/03

	Rechtsprechung
	Musiktherapeut – Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 21 UStG
	FG München, Urt. v. 10.12.2008 – 14 K 3387/05

	Rechtsprechung
	Seminare zur Persönlichkeitsentwicklung
	FG München, Beschl. v. 17.02.2009 – 14 V 3741/08

	Rechtsprechung
	1. Die Umsätze eines Psychotherapeuten, der keinen Abschluss nach dem deutschen Psychotherapiegesetz hat, sind nach § 4 Nr. 14 UStG steuerfrei, wenn er über das „European Certificate of Psychotherapy“ verfügt. 

2. Die Steuerfreiheit der Umsätze beginnt erst mit Erlangung des Zertifikats, nicht bereits mit Antragstellung. 
	FG Niedersachsen, Urt. v. 20.04.2009 – 16 K 113/08

	Rechtsprechung
	Funktionstraining, das von den Krankenkassen nach § 43 SGB V i.V.m. der „Gesamtvereinbarung über den Rehabilitationssport und das Funktionstraining“ vergütet wird, kann nach § 4 Nr. 14 Satz 1 UStG steuerfrei sein.
	BFH, Urt. v. 30.04.2009 – V R 06/07 

	Rechtsprechung
	Aknebehandlung einer Kosmetikerin unter Arztaufsicht umsatzsteuerfrei 

Eine Kosmetikerin, die gegenüber einem Arzt dadurch Leistungen erbringt, dass sie an dessen Patienten Aknebehandlungen vornimmt, die der Arzt mit einem Pauschbetrag vergütet, übt eine heilberufliche Tätigkeit i.S.d. §4 Nr. 14 Satz 1 UStG (2000) aus. 
	FG Rheinland-Pfalz, Urt. v. 14.05.2009 - 6 K 2763/07

	Verwaltungsanweisung
	Einführungsschreiben zur Umsatzsteuerfreiheit nach § 4 Nr. 14 UStG ab 2009
	BMF-Schreiben v. 26.06.2009 – IV B 9 - S-7170/08/10009

	Rechtsprechung
	1. Yogakurse stellen grundsätzlich keine Heilbehandlungen im Bereich der Humanmedizin i.S.d. § 4 Nr. 14 UStG dar. 

2. Das gilt auch, soweit Krankenkassen Yogakurse als gesundheitsfördernde Maßnahmen im Bereich der Primärprävention i.S.d. § 20 SGB V anerkennen und Kostenerstattung leisten. 

3. Erforderlich für die Anerkennung als Heilbehandlung wäre eine ärztliche Bescheinigung über die Notwendigkeit einer Kursteilnahme. 

4. Anschluss an BFH, Urt. v. 30.04.2009 – V R 6/07, n.v.; v. 30.01.2008 – XI R 53/06, BFHE 221, 399, BStBl II, 647
	FG Hamburg, Urt. v. 03.07.2009 – 6 K 167/08

	Rechtsprechung
	Schönheits-OP in den Niederlanden durch Ärztin ohne eigene Praxis und Wohnung in Deutschland umsatzsteuerfrei
	FG Düsseldorf, Urt. v. 22.07.2009 – 5 K 3371/05 U

	Rechtsprechung
	Laser-Augen-OP als Heilbehandlung umsatzsteuerfrei
	FG Münster, Urt. v. 08.10.2009 – 5 K 3452/07 U

	Rechtsprechung
	Kunstpädagogen und Kunsttherapeuten 

Wer kunsttherapeutische Leistungen ohne eigenes unternehmerisches Risiko nur unter der umfassenden Aufsicht eines Arztes und in dessen Praxisräumen erbringt, ist nicht unternehmerisch tätig. Die Leistungen unterliegen dann nicht der Umsatzsteuer.
	FG Hessen, Urt. v. 19.10.2009 – 6 K 3138/06

	Verwaltungsanweisung
	Stellungnahme zur umsatzsteuerlichen Behandlung der Tätigkeit eines ästhetisch-plastischen Chirurgen sowie der Leistungen im Zusammenhang mit Schwangerschaftsabbrüchen und der Empfängnisverhütung
	OFD Frankfurt/M. v. 11.03.2010 – S 7170 A - 69 - S t 112

	Rechtsprechung
	Aus einer nach dem SGB V einem Arzt für dessen Heilbehandlungsleistung (Aknebehandlung) geschuldeten Erstattung einer Krankenkasse ergibt sich nicht, dass der vom Arzt eingeschaltete Subunternehmer (Kosmetiker) über die erforderliche berufliche Befähigung zur Durchführung einer Heilbehandlungsmaßnahme i.S.v. § 4 Nr. 14 UStG verfügt.
	BFH, Urt. v. 02.09.2010 – V R 47/09

	Rechtsprechung
	Rückenschulleistungen einer Diplomsportlehrerin keine umsatzsteuerfreie Leistung nach § 4 Nr. 14 UStG
	BFH, Urt. v. 14.10.2010 – V B 152/09, NZB-Beschluss 

	Verwaltungsanweisung
	Umsatzsteuerbefreiung nach § 4 Nr. 17 Buchst. b) UStG; Beförderung von kranken und verletzten Personen
	BMF v. 07.04.2011 - IV D 3 - S 7174/10/10002 

	Verwaltungsanweisung
	Übertragung immaterieller Wirtschaftsgüter  

Grundsätzlich nicht steuerbefreit, da nicht „aus der Tätigkeit als Arzt“. Steuerfrei nach § 4 Nr. 28 UStG ist jedoch die Lieferung von Gegenständen, die der Arzt ausschließlich zur Ausführung nach § 4 Nr. 14 UStG steuerfreier Umsätze verwendet hat. 
	BMF v. 08.06.2011 – IV D 2 - S 7100/08/10009: 001, BStBl I, 582

	Rechtsprechung
	Umsatzsteuerbefreiung für die der Reimplantation körpereigener Knorpelzellen dienenden Dienstleistungen
	BFH, Urt. v. 29.06.2011 – XI R 52/07

	Rechtsprechung
	Keine Umsatzsteuerbefreiung für Verkehrstherapien, die auf MPU vorbereiten 
	FG Münster, Urt. v. 09.08.2011 – 15 K 812/10

	Rechtsprechung
	Infektionshygienische Leistungen eines Arztes, die dieser für andere Ärzte und/oder Krankenhäuser erbringt, damit diese ihre Heilbehandlungsleistungen ordnungsgemäß unter Beachtung der für sie nach dem IfSG bestehenden Verpflichtungen erbringen, sind als Heilbehandlungsleistung nach § 4 Nr. 14 UStG steuerfrei.
	BFH, Urt. v. 18.08.2011 – V R 27/10; Vorinstanz FG Niedersachsen, Urt. v. 27.05.2010 – 16 K 331/09

	Rechtsprechung
	Leistungen zur Krankenhaushygiene umsatzsteuerfrei
	BFH, Urt. v. 26.10.2011 - V R 27/10; Vorinstanz FG Niedersachsen, Urt. v. 27.05.2010 – 16 K 331/09 

	Rechtsprechung
	Vorliegen der Steuerfreiheit von Heilbehandlungsleistungen bei Befähigung der Erbringung der Leistung und Verfügen über die notwendige Berufsqualifikation eines Unternehmers (hier: Vitalogist)
	BFH, Urt. v. 01.12.2011– V R 58/09; Vorinstanz FG Baden-Württemberg v.10.06.2009 – 12 K 198/09

	Rechtsprechung
	Heileurythmisten 

Anforderungen an den Nachweis für erbrachte Leistungen auf dem Gebiet der Heileurythmie (Bewegungstherapie) für die Umsatzsteuerfreiheit dieser Leistungen 

1. Zum Nachweis der bei richtlinienkonformer Auslegung von § 4 Nr. 14 UStG erforderlichen Berufsqualifikation aus einer „regelmäßigen“ Kostentragung durch Sozialversicherungsträger genügt es nicht, dass lediglich einzelne gesetzliche Krankenkassen in ihrer Satzung eine Kostentragung für Leistungen der Heileurythmie vorsehen (Fortführung BFH, Urt. v. 11.11.2004 – V R 34/02, BFHE 208, 65, BStBl II 2005, 316). 

2. Der Befähigungsnachweis kann sich auch aus dem Abschluss eines Integrierten Versorgungsvertrags nach §§ 140a ff. SGB V zwischen dem Berufsverband des Leistungserbringers und den gesetzlichen Krankenkassen ergeben. Dies setzt voraus, dass der Leistungserbringer Mitglied des Berufsverbands ist, der Integrierte Versorgungsvertrag Qualifikationsanforderungen für die Leistungserbringer aufstellt und der Leistungserbringer diese Anforderungen auch erfüllt.
	BFH, Urt. v. 08.03.2012 – V R 30/09; Vorinstanz FG Baden-Württemberg, Urt. v. 22.06.2009 – 12 K 179/06 

siehe dazu aber auch BFH,  XI R 3/15 gegen FG Niedersachsen v. 23.10.2014 nachstehend

	Rechtsprechung
	Die Umsätze einer Familientherapeutin, die im Auftrag u.a. von Landratsämtern für Jugendämter auf Basis von §§ 35a SGB VIII im Rahmen der Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche tätig wird, kann die Umsatzsteuerbefreiung direkt nach Art. 132 Abs. 1 Buchst. g MwStSystRL in Anspruch nehmen, auch wenn die Voraussetzungen für Heilbehandlung (§ 4 Abs. 14 UStG) oder Jugendhilfe gem. § 4 Nr. 25 UStG nicht vorliegen, da insoweit die EU-RL nicht vollständig in nationales Recht umgesetzt ist.
	FG München v. 24.05.2012, 14 K 3415/10, rkr.; EFG 2012, S. 1887, DstRE 2013, S. 734. Siehe dazu auch Lippross/Janzen, Basiskommentar zu § 4 Nr. 25 UStG; 108. Erg. Lieferung, Stand 01.06.2018; lexinform DokNr 0178336

	Verwaltungsanweisung
	Umsatzsteuerliche Behandlung der Leistungen von Heilpraktikern und Gesundheitsfachberufen
	BMF-Schreiben v. 19.06.2012 – IV D 3 - S 7170/10/10012, siehe auch FinMin Sachsen-Anhalt, Erlass v. 18.05.2015 – 42 - S 7170 - 64

	Rechtsprechung
	Ein von einem Unternehmer einem Diabetiker zur Bestimmung des Blutzuckerspiegels unentgeltlich zugewendetes Set – bestehend aus Blutzuckermessgerät, Stechhilfe und Teststreifen –, das einen späteren Verkauf der Teststreifen fördern soll, ist kein Warenmuster i.S.d. § 3 Abs. 1b Satz 1 Nr. 3 UStG. Ob das Set ein nicht umsatzsteuerbares Geschenk von geringem Wert i.S.d. § 3 Abs. 1b Satz 1 Nr. 3 UStG ist, hängt von der Einhaltung der Wertgrenze des § 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 EStG ab.
	BFH, Urt. v. 12.12.2012 – XI R 36/10

	Rechtsprechung
	Anforderungen an Berufsqualifikation bei Heilbehandlungen – Erbringung steuerfreier Heilbehandlungsleistungen durch einen Podologen 

Ein Podologe verfügt im Regelfall bereits dann über die erforderliche Berufsqualifikation zur Erbringung steuerfreier Heilbehandlungsleistungen gem. § 4 Nr. 14 Buchst. a) UStG, wenn er die staatliche Prüfung zum Podologen (§ 4 PodG) mit Erfolg abgelegt hat.
	BFH, Urt. v. 07.02.2013 – V R 22/12

	Rechtsprechung
	Steuerbefreiung für ambulante Pflege 

Scheitert die Anerkennung des sozialen Charakters einer Einrichtung zur ambulanten Pflege kranker und pflegebedürftiger Personen allein an der in § 4 Nr. 16 Buchst. e) UStG a.F. normierten Pflicht, diesbezüglich ausschließlich auf die Verhältnisse des vorangegangenen Kalenderjahres abzustellen, sind die Umsätze dieser Einrichtung nach Art. 13 Teil A Abs. 1 Buchst. g) Richtlinie 77/388/EWG steuerfrei.
	BFH, Urt. v. 19.03.2013 – XI R 47/07

	Rechtsprechung
	Umsatzsteuer Schönheitsoperationen 

Art. 132 Abs. 1 Buchst. b) und c) Richtlinie 2006/112/EG des Rates vom 28.11.2006 über das gemeinsame Mehrwertsteuersystem ist wie folgt auszulegen: 

– Dienstleistungen wie die im Ausgangsverfahren in Rede stehenden, d.h. ästhetische Operationen und ästhetische Behandlungen, fallen unter den Begriff „ärztliche Heilbehandlungen” oder „Heilbehandlungen im Bereich der Humanmedizin” i.S.v. Buchst. b) bzw. Buchst. c) dieser Vorschrift, wenn diese Leistungen dazu dienen, Krankheiten oder Gesundheitsstörungen zu diagnostizieren, zu behandeln oder zu heilen oder die Gesundheit zu schützen, aufrechtzuerhalten oder wiederherzustellen. 

– Die rein subjektive Vorstellung, die die Person, die sich einem ästhetischen Eingriff unterzieht, von diesem Eingriff hat, ist als solche für die Beurteilung, ob der Eingriff einem therapeutischen Zweck dient, nicht maßgeblich. 

– Für die Beurteilung, ob Eingriffe wie die im Ausgangsverfahren unter den Begriff „ärztliche Heilbehandlungen” oder „Heilbehandlungen im Bereich der Humanmedizin” i.S.v. Art. 132 Abs. 1 Buchst. b) bzw. Art. 132 Abs. 1 Buchst. c) der Mehrwertsteuerrichtlinie fallen, ist es von Bedeutung, dass Dienstleistungen wie die im Ausgangsverfahren in Rede stehenden von einer Person erbracht werden, die zur Ausübung eines Heilberufs zugelassen ist, oder dass der Zweck des Eingriffs von einer solchen Person bestimmt wird. 

– Bei der Beurteilung, ob Dienstleistungen wie die im Ausgangsverfahren fraglichen nach Art. 132 Abs. 1 Buchst. b) oder c) der Mehrwertsteuerrichtlinie von der Mehrwertsteuer befreit sind, sind sämtliche in diesem Abs. 1 Buchst. b) und c) hierfür aufgestellten Voraussetzungen sowie die sonstigen einschlägigen Vorschriften des Titels IX Kapitel 1 und 2 dieser Richtlinie, z.B. Art. 132 Abs. 1 Buchst. b) und die Art. 131, 133 und 134 der Richtlinie, zu berücksichtigen.
	EuGH, Urt. v. 21.03.2013 – Rs. C-91/12

	Rechtsprechung
	Umsatzsteuerbefreiung für Leistungen eines ärztlichen Notfalldiensts 

Die Leistungen eines ärztlichen Notfalldiensts werden als Einheit behandelt und sind u.U. umsatzsteuerfrei. 
	BFH, Urt. v. 08.08.2013 – V R 13/12

	Rechtsprechung
	Behandlung sogenannter Fremdhistologien (FG) 

Umsätze eines Laborarztes, der Gewebeproben anderer Ärzte und/oder Krankenhäuser analysiert und befundet, sind als Heilbehandlungsleistungen nach § 4 Nr. 14 Buchst. a) UStG steuerfrei.
	FG Hamburg, Urt. v. 23.10.2013 – 2 K 349/12; Verfahren erledigt: BFH, Beschl. v. 20.05.2015 – XI R 48/13, unzulässig

	Verwaltungsanweisung
	Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 14 UStG für ähnliche heilberufliche Tätigkeiten

Auflistung der anerkannten und nicht anerkannten Tätigkeiten und anhängiges BFH-Verfahren zum Erfordernis einer ärztlichen Verordnung (Az. XI R 13/14)

Abschnitt 4 zum Erfordernis einer ärztlichen Verordnung
	OFD Frankfurt/M. S-7170 A - 59 - St 16 Vfg v. 10.04.2014, DStR-2014-1497, Lexinform Dok.-Nr.: 5235009

	Rechtsprechung
	Steuerfreiheit bei Durchführung von Raucherentwöhnungsseminaren 

1. Die Durchführung von Raucherentwöhnungsseminaren kann als vorbeugende Maßnahme des Gesundheitsschutzes bei Vorliegen einer medizinischen Indikation eine steuerfreie Heilbehandlung sein. 

2. Die von Betriebsärzten vorgenommene Sammelüberweisung von Arbeitnehmern zur Teilnahme an Raucherentwöhnungsseminaren genügt den Anforderungen an die gebotene medizinsiche Indikation, wenn sie auf medizinischen Feststellungen der Betriebsärzte beruht. 
	BFH, Urt. v. 26.08.2014 – XI R 19/12

	Rechtsprechung
	Floating 

Die Verabreichung eines Starksolebads (Floating) ist keine Verabreichung eines Heilbads, wenn diese nicht für therapeutische Zwecke erfolgt.
	BFH, Urt. v. 28.08.2014 – V R 24/13

	Rechtsprechung
	Umsatzsteuerbefreiung für medizinisch indizierte fußpflegerische Leistungen durch Podologen 

1. Bei medizinisch indizierten fußpflegerischen Leistungen i.S.d. § 3 PodG, die Podologen erbringen, handelt es sich um umsatzsteuerfreie Heilbehandlungen, während „selbstindizierte" Behandlungen keine Heilbehandlungen sind. 

2. Als Nachweis des therapeutischen Zwecks von Leistungen können nicht nur ärztliche Verordnungen in Form eines Kassen- oder Privatrezepts dienen, sondern auch andere Unterlagen, die zum therapeutischen Zweck eine vergleichbare Aussagekraft wie ärztliche Verordnungen haben und von Personen stammen, die zur Feststellung des therapeutischen Zwecks befähigt sind. 

3. Der Nachweis des therapeutischen Zwecks einer Leistung muss grundsätzlich für jede Leistung gesondert erbracht werden.
	BFH, Urt. v. 01.10.2014 – XI R 13/14

	Rechtsprechung
	Nachweis der erforderlichen Berufsqualifikation zur Anwendung der Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 14 UStG auf heileurythmische Heilbehandlungsleistungen 

Der Nachweis der erforderlichen Berufsqualifikation kann sich aus der Zulassung des Heileurythmisten zur Teilnahme an den Verträgen zur Integrierten Versorgung mit Anthroposophischer Medizin nach §§ 140a ff. SGB V (i.d.F. vor dem Gesetz zur Stärkung der Versorgung in der gesetzlichen Krankenversicherung vom 16. Juli 2015) ergeben. Die Steuerbefreiung erstreckt sich auf sämtliche heileurythmische Heilbehandlungsleistungen des Leistungserbringers.
	FG Niedersachsen, Urt. v. 23.10.2014 – 5 K 329/13; bestätigt durch Zurückweisung der Revision durch BFH, Az. XI R 3/15, Urt. v. 26.07.2017, BStBl. 2018 II, 793. Für allgemein anwendbar erklärt durch BMF am 27. 11.2018

	Rechtsprechung
	Infektionshygienische Leistungen einer „Hygienefachkraft“ als umsatzsteuerfreie Heilbehandlung 

Infektionshygienische Leistungen eines Fachkrankenpflegers für Krankenhaushygiene in Krankenhäusern, Altenheimen oder Pflegeheimen sind (nur) insoweit nach § 4 Nr. 14 Satz 1 UStG a.F. umsatzsteuerfrei, als diese Einrichtungen mit den bezogenen Leistungen bei der Ausübung einer Heilbehandlungstätigkeit infektionshygienische Anforderungen erfüllen müssen.
	BFH, Urt. v. 05.11.2014 – XI R 11/13

	Rechtsprechung
	Steuerfreie Heilbehandlungsleistungen: Schönheits-OP 

1. Ästhetische Operationen und ästhetische Behandlungen sind nur dann als Heilbehandlung steuerfrei, wenn sie dazu dienen, Personen zu behandeln oder zu heilen, bei denen aufgrund einer Krankheit, Verletzung oder eines angeborenen körperlichen Mangels ein Eingriff ästhetischer Natur erforderlich ist. 

2. Zum Schutz des Vertrauensverhältnisses zwischen Arzt und Patient ist es bei Überprüfung der Umsatzsteuerfreiheit von Heilbehandlungsleistungen erforderlich, das für richterliche Überzeugungsbildung gebotene Regelbeweismaß auf eine „größtmögliche Wahrscheinlichkeit“ zu verringern. Zugleich hat der Steuerpflichtige im gesteigerten Maß den ihn nach § 76 Abs. 1 Satz 2 FGO treffenden Mitwirkungspflichten nachzukommen. Dies erfordert detaillierte Angaben zu der mit dem jeweiligen Behandlungsfall verfolgten therapeutischen oder prophylaktischen Zielsetzung. 

und 
	BFH, Urt. v. 04.12.2014 – V R 16/12

	
	1. Ästhetische Operationen und ästhetische Behandlungen sind nur dann als Heilbehandlung steuerfrei, wenn sie dazu dienen, Personen zu behandeln oder zu heilen, bei denen aufgrund einer Krankheit, Verletzung oder eines angeborenen körperlichen Mangels ein Eingriff ästhetischer Natur erforderlich ist. 

2. Zum Schutz des Vertrauensverhältnisses zwischen Arzt und Patient ist es bei Überprüfung der Umsatzsteuerfreiheit von Heilbehandlungsleistungen erforderlich, das für richterliche Überzeugungsbildung gebotene Regelbeweismaß auf eine „größtmögliche Wahrscheinlichkeit“ zu verringern.
	BFH, Urt. v. 04.12.2014 – V R 33/12

	Rechtsprechung
	Teilnahme eines Arztes an Studien von Pharmaunternehmen stellen nicht unbedingt steuerfreie Heilbehandlungen dar.
	BFH, Urt. v. 11.12.2014 – XI B 49/14

	Rechtsprechung
	Überlassung von Operationsräumen an einen Operateur durch einen an den Operationen mitwirkenden Anästhesisten 

1. Überlässt ein Anästhesist, der ein „OP-Zentrum“ betreibt, einem anderen Arzt Operationsräume nebst Ausstattung gegen Entgelt zur Durchführung von Operationen, an denen er selbst teilnimmt, ist die Raumüberlassung durch den Anästhesisten an den Operateur nicht als Heilbehandlung steuerfrei. 

2. Es kann insoweit aber eine einheitliche steuerfreie Heilbehandlungsleistung i.S.v. § 4 Abs. 14 UStG des Anästhesisten gegenüber den Patienten oder ein steuerfreier mit dem Betrieb einer anderen Einrichtung eng verbundener Umsatz i.S.v. § 4 Nr. 16 Buchst. c) UStG vorliegen.
	BFH, Urt. v. 18.03.2015 – XI R 15/11; Vorinstanz FG Rheinland-Pfalz, Urt. v. 12.05.2011 – 6 K 1128/09

	Rechtsprechung
	Zur Steuerfreiheit von Umsätzen privater Krankenhausbetreiber 

bis 2008
Die Steuerbefreiung der mit dem Betrieb eines Krankenhauses eng verbundenen Umsätze nach § 4 Nr. 16 Buchst. b) UStG in der bis zum 31.12.2008 geltenden Fassung i.V.m. § 67 AO war hinsichtlich der 40-%-Grenze unionsrechtskonform

ab 2009
Der Betreiber einer Privatklinik kann sich gegenüber der ab dem Jahr 2009 geltenden – unionsrechtswidrigen – Regelung in § 4 Nr. 14 Buchst. b) Satz 2 Doppelbuchst. aa) UStG i.V.m. §§ 108, 109 SGB V für die Steuerfreiheit seiner Leistungen auf Art. 132 Abs. 1 Buchst. b) MwStSystRL berufen (Anschluss an BFH, Urt. v. 23.10.2014 – V R 20/14, zur amtlichen Veröffentlichung bestimmt, BFH/NV 2015, 631).
	BFH, Urt. v. 18.03.2015 – XI R 8/13; Vorinstanz FG Köln, Urt. v. 22.05.2013 – 8 K 3374/10

	
	
	BFH, Urt. v. 18.03.2015 – XI R 38/13; FG Köln, Urt. v. 22.05.2013 – 8 K 3374/10

	Rechtsprechung
	Steuerfreie zahnärztliche Heilbehandlungsleistungen 

Zahnaufhellungen (Bleaching), die ein Zahnarzt zur Beseitigung behandlungsbedingter Zahnverdunkelungen vornimmt, sind steuerfreie Heilbehandlungen.
	BFH, Urt. v. 19.03.2015 – V R 60/14

	Rechtsprechung
	Lieferung von Blutplasma zur Herstellung von Arzneimitteln als steuerfreie Lieferung menschlichen Bluts

Anfrage an EuGH zur Auslegung des Begriffs „menschliches Blut“ i.S.d. § 4 Nr. 17a UStG

1. Ist Art. 132 Abs. 1 Buchst. d. der MwStSystRL dahingehend auszulegen, dass die Lieferung von menschlichem Blut auch die Lieferung von aus menschlichem Blut gewonnenem Blutplasma umfasst?

2. Falls die Frage zu 1. bejaht wird: Gilt dies auch für Blutplasma, das nicht unmittelbar für therapeutische Zwecke, sondern ausschließlich zur Herstellung von Arzneimitteln bestimmt ist?

3. Falls die Frage zu 2. verneint wird: Kommt es für die Einordnung als Blut allgemein auf die getroffene Zweckbestimmung oder auch auf die abstrakt bestehende Verwendungsmöglichkeit des Blutplasmas an?
	FG Hessen v. 24.03.2015 – 1 K 1166/13, UR 2015, 878

	Verwaltungsanweisung
	Ermäßigter Steuersatz für orthopädische Vorrichtungen einschließlich Krücken sowie medizinisch-chirurgischer Gürtel und Bandagen (ausgenommen Teile und Zubehör) (§ 12 Abs. 2 Nr. 1, Anlage 2 Nr. 52 Buchst. b) UStG)
	FinMin Sachsen-Anhalt, Erlass v. 13.04.2015 – 42 - S 7227 - 9

	Verwaltungsanweisung
	Professionelle Zahnreinigung 

Nach Auffassung der obersten Finanzbehörden des Bundes und der Länder sind die Umsätze aus der professionellen Zahnreinigung umsatzsteuerfreie Heilbehandlungsleistungen, weil sie zur zahnmedizinischen Prophylaxe gehören. Hiervon abzugrenzen sind nur Maßnahmen aus ästhetischen Gründen wie Bleaching oder Dentalkosmetik. Wird die professionelle Zahnreinigung nicht von Ärzten, sondern von einem Angehörigen eines ähnlichen Heilberufs erbracht, ist für die Steuerbefreiung eine ärztliche Verordnung/Indikation erforderlich.
	FinMin Schleswig-Holstein v. 05.05.2015, Kurzinfo Ust 3/2015

	Verwaltungsanweisung
	Heilbehandlungen im Bereich der Humanmedizin sind unter der Voraussetzung des § 4 Nr. 14 Buchst. a) UStG von der Umsatzsteuer befreit.

Unter Beachtung der Rechtsprechung sind Heilbehandlungen Tätigkeiten, die zum Zweck der Vorbeugung, Diagnose, Behandlung und – soweit möglich – der Heilung von Krankheiten oder Gesundheitsstörungen bei Menschen vorgenommen werden (Abschn. 4.14.1 Abs. 4 Satz 1 UStAE).
	FinMin Sachsen-Anhalt, Erlass v. 18.05.2015 – 42 - S 7170 - 64, ergänzend zum BMF-Schreiben v. 19.06.2012

	Rechtsprechung
	Umsatzsteuerfreiheit der weiteren Lagerung von im Rahmen einer Fruchtbarkeitsbehandlung eingefrorenen Eizellen durch den Arzt

Die weitere Lagerung von im Rahmen einer Fruchtbarkeitsbehandlung eingefrorenen Eizellen durch einen Arzt gegen ein vom Patienten gezahltes Entgelt ist umsatzsteuerfrei, wenn damit ein therapeutischer Zweck verfolgt wird, z.B. zur Herbeiführung einer weiteren Schwangerschaft bei einer andauernden organisch bedingten Sterilität. Auf die ausdrückliche Äußerung eines entsprechenden (weiteren) Kinderwunschs kommt es nicht an.
	BFH, Urt. v. 29.07.2015 – XI R 23/13

	Rechtsprechung
	„Gesundheitstelefon“ nicht umsatzsteurbefreit

Sind telefonische Beratungsleistungen externer Dienstleister weder in Form eines Gesundheitstelefons noch von Patientenbegleitprogrammen Heilbehandlungen im Bereich der Humanmedizin, so sind sie der Umsatzbesteuerung zu unterwerfen.

Der Bundesfinanzhof (BFH) hat Zweifel, ob telefonische Beratungsleistungen, die eine GmbH im Auftrag von gesetzlichen Krankenkassen durch "Gesundheitscoaches" ausführt, als Heilbehandlungen gelten können. Er hat mit Beschluss vom 18. September 2018 XI R 19/15 den Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH) um Klärung gebeten.
	FG Düsseldorf, Urt. v. 14.08.2015 – 1 K 1570/14 U; Revision zugelassen: Az. BFH: XI R 19/15; Verfahren unterbrochen durch Vorlage an den EU-GH, BFH, PM Nr. 3/2019 v. 23.01.2019

	Rechtsprechung
	„Tumormeldungen“ eines Arztes an ein Krebsregister ist keine umsatzsteuerfreie Heilbehandlung.
	BFH, Urt. v. 09.09.2015 – XI R 31/13; 
siehe hierzu auch BMF-Schreiben v. 24.11.2016 – III C 3 – S 7170/15/10004

	Rechtsprechung
	Die Leistungen eines nicht über eine eigene kassenärztliche Zulassung verfügenden Facharztes für klinische Chemie und Laboratoriumsdiagnostik können auch dann steuerfreie Heilbehandlungen darstellen, wenn kein persönliches Vertrauensverhältnis zwischen Arzt und Patient im konkreten umsatzsteuerlich zu beurteilenden Leistungsverhältnis besteht.

Verfahren erledigt durch Vorlage des BFH an den EU-GH. Nach Entscheidung des EU-GH erhält das Verfahren bei Wie-deraufnahme ein neues Aktenzeichen.

Der Bundesfinanzhof (BFH) hat Zweifel, ob von einem Laborarzt an ein Laborunternehmen ausgeführte medizinische Analysen, die der vorbeugenden Beobachtung und Untersuchung von Patienten dienen, von der Umsatzsteuer befreit sind. Er hat mit Beschluss vom 11. Oktober 2017 XI R 23/15 den Gerichtshof der Europäischen Union diesbezüglich um Klärung gebeten. Das Revisionsverfahren wird bis zur Entscheidung des Gerichtshofs der Europäischen Union ausgesetzt.
	FG Berlin-Brandenburg, Urt. v. 10.11.2015 – 2 K 2409/13; Revision zugelassen; Vorlage beim EU-GH durch:  BFH Beschluss: XI R 23/15 v. 11.10.2017

	Rechtsprechung
	Leistungen einer Privatklinik sind i.d.R. umsatzsteuerfrei 
Erbringt eine Privatklinik Leistungen, die Krankenhausleistungen in von ihr angemieteten Räumen eines Krankenhauses in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft sind, sind diese von der Umsatzsteuer befreit. 
	FG Köln, Urt. v. 13.04.2016 – 9 K 3310/11; rkr. (Revision zugelassen, nicht eingelegt)

	Verwaltungsanweisung
	Umsatzsteuerbefreiung Nach § 4 Nr. 14 Buchst. b) UStG – Abgabe von Zytostatika im Rahmen ambulanter Krebstherapien (BFH, Urt. v. 24.09.2014 – V R 19/11)
	BMF-Schreiben v. 28.09.2016 – III C 3 – S 7170/11/10004

	Verwaltungsanweisung
	Umsatzsteuerliche Behandlung der Meldevergütung nach § 65c Abs. 6 SGB V für Meldungen an das klinische Krebsregister 
Sogenannte „Tumor“-Meldungen eines Arztes z.B. an das epidemiologische Krebsregister, die in der reinen Dokumentation erfolgter Behandlungen bestehen, sind keine umsatzsteuerfreien Heilbehandlungen (vgl. BFH, Urt. v. 09.09.2015 – XI R 31/13, BFH/NV 2016, 249). Steuerfrei sind dagegen Meldungen, z.B. an das klinische Krebsregister, bei denen nach der Auswertung der übermittelten Daten eine patientenindividuelle Rückmeldung an den Arzt erfolgt und hierdurch weitere im Einzelfall erforderliche Behandlungsmaßnahmen getroffen werden können (Abschn. 4.14.1 Abs. 5 Nr. 6a UStAE). Das gilt auch dann, wenn diese Meldungen pseudonymisiert sind, der Arzt jedoch aufgrund der Rückmeldungen patientenindividuelle Behandlungsschritte vornehmen kann.
	BMF-Schreiben v. 08.05.2017, BStBl I, 745

	Verwaltungsanweisung
	Umsätze aus der Kryokonservierung von Eizellen oder Spermien sind nach § 4 Nr. 14 UStG umsatzsteuerfrei, wenn damit ein therapeutischer Zweck einhergeht (siehe BFH, Urt. v. 29.07.2015 – XI R 23/13). Die Lagerung ohne medizinischen Anlass (sog. Social Freezing) fällt nicht unter die Umsatzsteuerbefreiung.
	BMF-Schreiben v. 10.07.2017 – III C 3 – S 7170/09/10002 (2017/0573139)

	Rechtsprechung
	Zur Umsatzsteuerbefreiung von notärztlichen Bereit-schaftsdiensten: Leistungen eines Arztes im Rahmen eines Notdienstes, die dazu dienen, gesundheitliche Gefahrensituationen frühzeitig zu erkennen, um sofort geeignete Maßnahmen einleiten und damit einen größtmöglichen Erfolg einer (späteren) Behandlung sicherstellen zu können, sind nach § 4 Nr. 14 Buchst. a UStG steuerfreie Heilbehandlungen im Bereich der Humanmedizin.
	BFH: V R 37/17, Urt. v. 2.8.2018; BFH/NV 2019-0177. Vorinstanz FG Köln v. 03.07.2017 – 9 K 1147/16, aufgehoben

	Rechtsprechung
	Medizinische Analysen, die von einem in privatrechtlicher Form (hier: GmbH unter ärztlicher Leitung) organisierten Labor außerhalb der Praxisräume des praktischen Arztes durchgeführt werden, der sie angeordnet hat, können nach § 4 Nr. 14 Buchst. b) UStG steuerfrei sein. Der BFH stellte im vorliegenden Fall ausdrücklich darauf ab, dass die Steuerfreiheit nicht nach Buchstabe a) derselben Vorschrift zu prüfen ist und gab dem Finanzgericht auf, die entsprechende Prüfung noch nachzuholen.
	BFH, Urt. v. 24.08.2017 – V R 25/16; veröffentlicht am 04.10.2017

	Rechtsprechung
	Die Leistungen eines Gesundheitszentrums mit Wellnessangebot, das keinen Versorgungsvertrag als Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtung gemäß § 111 SGB V mit einer Krankenkasse geschlossen hat, und bei dem die Gäste nach einem eingangs erfolgten ärztlichen Aufnahmegespräch selbst über ihren Aufenthalt, dessen Dauer sowie den Umfang der in Anspruch genommenen Leistungen bestimmen können, sind umsatzsteuerpflichtig. 

Eine Steuerbefreiung nach Art. 132 Abs. 1b MwStSystRL greift nicht ein, wenn keine Vergleichbarkeit in sozialer Hinsicht mit Krankenanstalten, Zentren für ärztliche Heilbehandlung und anderen ordnungsgemäß anerkannten Einrichtungen gegeben ist.
	FG Hessen, Urt. v. 28.06.2017 – 1-K-19/16; Rechtsausführungen bestätigt durch BFH, Beschl. v. 11.01.2019 – XI R 29/17 

	Rechtsprechung
	EuGH-Vorlage zur umsatzsteuerrechtlichen Behandlung von Gutachtertätigkeiten im Auftrag des MDK
	BFH, Beschl. v. 10.04.2019 – XI R 11/17 zur Vorlage beim EuGH 
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